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Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr.1162/J-NR/1973, die die Abgeordneten Regensburger und 

Genossen am 20.r1ärz 1973 an mich richteten, beehre ich mich 

wie folgt zu beantworten: 

"In § 109 des Tiroler SChulorganisations­

gesetzes ist die Höglichkeit der Erprobung von Schulzeit­

regelungen in Form von Schulversuchen vorgesehen. Die Tiroler 

Landesregierung hat mit 1ge10.1971 eine auf diesen Be­

stimmungen beruhende Verordnung erlassen I mit vlelcher an der 

Hauptschule Prutz-Ried und Umgebung die 5-Tage-\voche einge­

führt wird. 

Gemäß Artikel 14 (6) der Bundesverfassung ~ind 

Gesetzgebung' und Vollziehung inden Angelegenheiten der 

Errichtung, Erhaltung und Auflassung der öffentlichen Schüler­

heime, die ausschließlich oder vorwiegend für Schüler von 

Pflichtschulen bestimmt sind, Landessache. 

Abgesehen von der grundsätzlichen pädago­

gischen und schulorganisatorischen Frage, ob die Durchfü~rung 

eines Schulversuches zur Schulzeitregelung in Zusammenhang 

mit der Führung eines Tagesschulheimes als Erprobung einer 

Ganztagsschule angesehen werden kann, sov-Tie außerdem 

abgesehen vom Problem der Kompetenzüberschneidungen muß 

festgestellt werden, daß ein Schulversuch, wie er seit 

einiger Zeit an der Hauptschule Prutz-Ried geführt wird, 

nicht den Bedingungen entspricht, wie sie in der 4.SCHOG.-Novelle 

(Artikel II) festgelegt wurden. 
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Ich stehe grundsfitzlichsehr positiv zu 

den außerordentlich wertvollen Bemühungen, die in der 

Hauptschule Prutz-Ried zur Verbesserung der Lern- und 

Arbeitssituation der S~hüler gesetzt werden. Dennoch muß 

aber klar und eindeutig festgehalten werden, daß der an 

der Hauptschule Prutz-Ried behandelte Bereich bestenfalls nur 

ein Teilgebiet eines künftigen Ganztagsschulprojektes dar­

stellen kann. 

Probleme der Ganztagsschule werden derzeit 

im Rahmen einer Projektgruppe im Bundesministerium für 

Unterricht und Kunst erörtert. Ziel der Arbeit in dieser 

Gruppe ist die Erstellung eines Projektes, das auch mehrere 

Varianten zum Thema Ganztagsschule enthalten kann, und die 

anschließende Erprobung des Projektes in Form von Schul­

versuchen. Die Vorbereitungsarbeit für diese Versuche muß 

gründlich und gm'dssenhaft, also auch mit Inanspruchnahme 

eines entsprechenden Zeitraumes, durchgeführt werden. 

In Verbindung mit der Führung solcher Schul­

versuche wird auch die Aufgabensteilung für die Arbeit in 

Tagesschulheimen unter neuen Gesichtspunkten gesehen werden 

müssen. l'"l.llerdings ",ird es nicht möglich sein, das Problem 

"Ganztagsschule" auf die Frage der Unterstützung von Tages­

schulheimen oder Tagesheimstätten zu reduzieren. 

Die spezifische Bedeutung der Ganztagsschule für 

den ländlichen Raum kann von mir nur sehr nachdrücklich 

unterstrichen \V'erden. Diesbezügliche Anträge an mein 

Ministerium werden genau geprüft und im Rahmen der zur Ver­

fügung stehenden Mittel und Möglichkeiten auch positiv 

erledigt werden. " 
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